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Aufgaben in Gemeinden und
Kantonen — immer mehr
Frauen kümmern sich darum

Staatsbürgerliche Schulung und Informa-
tion gewinnt für Frauen ständig an Bedeu-
tung, da in immer mehr Gemeinden und
Kantonen auch Frauen das Stimm- und
Wahlrecht erhalten und auf eidgenössi-
schem Boden eine Abstimmung über die
Gewährung der politischen Rechte an die
Staatsbürgerinnen bevorsteht. Wie sehr
die Frauen selbst an mehr Wissen über
das Funktionieren öffentlicher Einrichtun-
gen und die staatlichen Grundlagen inter-
essiert sind, beweist der Tätigkeitsbericht
der

Stiftung für Staatsbürgerliche Erziehung
und Schulung.

Frauen schufen für Frauen mit dieser
SAFFA-Stiftung eine finanzielle Möglich-
keit, Kurse und Vorträge zu subventionie-
ren, selber moderne Informations-Tagun-
gen und Methodik-Kurse in Gesprächsfüh-
rung und Versammlungsieitung durchzu-
führen und Publikationen herauszugeben.
1969 betrugen die Gesamtausgaben der
Stiftung rund Fr. 24 000.—, die als Staats-
bürgerliches Bildungskapital in weiten
Frauenkreisen investiert wurden. Bei den
Publikationen bestand ein offensichtliches
Bedürfnis für die von der Stiftung finan-
zierte Drucklegung der Broschüre zur Ver-
einsleitung, die in neuer Auflage erschien.
Erstmals wurde ein Literatur-Verzeichnis
mit Titeln staatsbürgerlicher Publikationen
geschaffen, das für Leiterinnen von
Frauengruppen gedacht ist und Lehrkräf-
ten für staatsbürgerlichen Unterricht so-
wie Erziehungs- und Schulbehörden die-
nen soll. Für die Westschweiz wurde im

vergangenen Jahr eine Broschüre über
die Probleme des Familienrechts finan-
ziert, und als Beilage zur Schrift «Familie
— Wirtschaft — Staat» ermöglichte die
Stiftung die Herausgabe der Faszikel über
Appenzell-Inner- und Ausserrhoden. Nam-
hafte Zuwendungen erlaubten in verschie-
denen Kantonen die Durchführung von
Redeschulungskursen.
In den zahlreichen von der Stiftung sub-
ventionierten staatsbürgerlichen Kursen,
Podiums-Veranstaltungen und Diskus-
sions-Vorträgen dominierte das Interesse
für
kommunale Anliegen und Probleme,
wo das Gemeindestimmrecht bereits ak-
tuell ist oder vor der Tür steht. Ander-
seits spiegelten sich
Aufgaben der Kantone und des Bundes
in den Veranstaltungen der Frauen: Schul-
gesetze, Steuerprobleme, Wirtschaftspoli-
tik und Gesetzgebung, Ladenschluss-Reg-
lement, Industrielle Betriebe, Sozialversi-
cherungen, Strafrecht und Strafvollzug,
Agrarpolitik, Gewässerschutz, Zivilschutz,
Revision der Bundesverfassung usw.

Auch Fragen von internationaler
Bedeutung
wurden von Frauenseite aufgegriffen, u. a.
die Menschenrechts-Konvention, das Ge-
schehen in der Tschechoslowakei, die
Frau im kommunistischen Staat sowie ak-
tuelle weltpolitische Ereignisse. Im wei-
tern interessierte die veränderte Stellung
der Frau in der Gesellschaft, die Mitarbeit
der Frauen in den Parteien und die allge-
meine Bedeutung der Parteien in der De-
mokratie. Bemerkenswert ist die Aktivität
der Frauenpodien, die durch die Subven-
tionen der Stiftung gefördert wird.
Präsidiert wird die Stiftung von Hedi Leu-
enberger-KÖhli. Gisela Wiehr-Heuer
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